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16. April 2020 

Pressemitteilung des Unternehmensverbundes 

 

Recyclinghöfe öffnen wieder 
 

Nur unter strengen Auflagen möglich - ab 20. April 

 
Kreis Gütersloh/Kreis Warendorf. Die Kommunen und die 

Abfallwirtschaftsgesellschaften erreichen in diesen Tagen viele Anfragen nach 

Entsorgungsmöglichkeiten für Abfälle und Wertstoffe, vor allem Grünschnitt. In 

Abstimmung mit dem Kreis Gütersloh sowie dem Kreis Warendorf wurde ein Konzept 

für eine Wiedereröffnung der Recyclinghöfe und Entsorgungspunkte unter strengen 

Sicherheitsauflagen erarbeitet. 

 

Die Recyclinghöfe und Entsorgungspunkte sind seit Mitte März geschlossen. „Das war 

notwendig, um das Infektionsrisiko für die Bürgerinnen und Bürger sowie für unsere 

Kolleginnen und Kollegen zu minimieren“, erklärt Thomas Grundmann, Geschäftsführer 

der Entsorgungsgesellschaften der Kreise Gütersloh und Warendorf, GEG und AWG. 

Um diese Sicherheit weiterhin gewährleisten zu können, hat der Unternehmensverbund 

für die Wiedereröffnung seiner Recyclinghöfe und Entsorgungspunkte klare Regeln 

aufgestellt. Nur unter deren Beachtung ist eine Anlieferung von Abfällen und 

Wertstoffen möglich. 

 

Öffnen werden die Recyclinghöfe und Entsorgungspunkte in der Woche ab dem 20. 

April an den gewohnten Öffnungstagen und zu den gewohnten Öffnungszeiten. 

Informationen dazu finden sich auf www.awg-waf.de bzw. www.geg-gt.de und auf den 

Internetseiten der Kommunen. 
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Regeln: 

- Einfahrt nur nach Aufforderung  

- pro Fahrzeug maximal zwei Personen 

- keine Hilfestellung durch das Personal 

- das Fahrzeug darf nur auf Anweisung verlassen werden 

- Minderjährige dürfen das Fahrzeug nicht verlassen 

- Abstand zu anderen Kunden und Personal jederzeit mindestens 2 Meter 

- an jedem Container dürfen sich maximal zwei Personen gleichzeitig aufhalten 

- Abfälle möglichst vorsortiert anliefern, um kurzen Aufenthalt zu ermöglichen 

- Abfälle sind zügig abzuladen 

- Tragen von Mundschutz und Handschuhen wird empfohlen 

- Den Anweisungen des Personals ist jederzeit Folge zu leisten. 

 

Durch diese Zugangsbeschränkungen, die die Sicherheit gewährleisten, kann es zu 

langen Wartezeiten kommen, vor allem zu Beginn und gegen Ende der Öffnungszeiten. 

„Deshalb bitte ich dringend darum, noch einmal abzuwägen, ob die Notwendigkeit 

besteht, Abfälle unbedingt jetzt zu entsorgen“, unterstreicht Geschäftsführer Thomas 

Grundmann. Er ergänzt: „Sollte der Andrang zu groß sein, kann es sein, dass nicht alle 

Kunden bedient werden können.“ 

 

AWG und GEG gehen davon aus, dass die Recyclinghöfe und Entsorgungspunkte offen 

gehalten werden können. Es kann allerdings nicht ausgeschlossen werden, dass 

tagesaktuelle Bedingungen vorübergehende Standortschließungen notwendig machen: 

zum Beispiel hoher Krankenstand, Bildung von Menschenansammlungen oder 

weitergehende Einschränkungen wegen der Infektions-Lage. 
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Zusammen im Dialog. 

Bürger und Gewerbebetriebe erwarten, dass Abfälle schnell, umweltkonform und preiswert entsorgt 

werden. Nachhaltige Verwertung und Recycling schützen das Klima und mindern den Rohstoffverbrauch. 

Diese anspruchsvollen und komplexen Anforderungen der modernen Abfallwirtschaft erfordern Experten. 

Der Kreis Warendorf und der Kreis Gütersloh haben ihren öffentlichen Entsorgungsauftrag deshalb auf 

zwei kommunal geführte Entsorgungsgesellschaften übertragen.  

Im Mittelpunkt der Aktivitäten von AWG und GEG steht der Betrieb des Entsorgungszentrums in 

Ennigerloh durch die gemeinsame Tochtergesellschaft ECOWEST – Entsorgungsverbund Westfalen 

GmbH. Die Anlage separiert Wertstoffe aus Restmüll und produziert Sekundärbrennstoffe für Kohle- und 

Zementkraftwerke. Darüber hinaus gehört die Entsorgung von Gewerbeabfällen zu den Aufgaben der 

ECOWEST. 

AWG – Abfallwirtschaftsgesellschaft des Kreises Warendorf mbH und GEG – Gesellschaft zur 

Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh mbH sorgen für die verlässliche Verwertung und Beseitigung 

von Abfällen. Mit Recyclinghöfen und Entsorgungspunkten sowie Abfallumschlag und -transport bieten 

die beiden Gesellschaften eine flächendeckende abfallwirtschaftliche Infrastruktur. Die 

Abfallwirtschaftsberatung und die Nachsorge für die ehemaligen Deponien gehören zu den weiteren 

Dienstleistungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 


